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5 gebung und Verwaltung bes Bundes wirdschwet ins Gewicht. Ist es der Ton, ist es sschwenkt, in dem er konsequente, energische

Die heutige Nummer enthält 12 Seiten ndn een unter lehtreichemdie Tendenz, die dem Vuche und seinen Bor. Zukunflsarbeit erwartete.
— — —
* clinsches Hinwels auf die Quellen Ausschluß pegeben.gungern schaden? Die Urtelle Schollenbergers über Dinge

nde de man. Zorafältig sind besonders auch die Beziebe Der Verfasser relerlett nicht blotß, er and Vorkommnlsse mögen manchmal anfechtbar
Teansportansualen. ¶ Schwela. — Zuein. — ngen der Eldgenossenschaft zum LAusland be urteltt auch. Seine Echriiten haben eide subsein. Lidenr er machtsa nicht Anspruch aus

Jutland,—Zelegrammt. —VZolalronit, —Jandelt und iniernatlionale Verwiclungen,. wie seise Furbhung in dem Einn, daß er über persönliche Unsehlbarkeli und siellt in reich
bermisete Rachrichten. — Unsauchronit — der Neuenburget Handel, die Savoderfrage, Geschehnisse und Eintichtungen eine selbsur uichem Mahße Material und Dentmethode zur

deullleton. Fluchtlingsangelegenhelten und Asulrecht. Daran siandige Neinung Aaußert, nicht aufdringlich, berfügung, die auch die Vilbung eines andern
 —-——coneht ich die arorierung der parnieilen Er snben i jene zu ertluren und zuselbsi Attells ermoglichen. So lehtt er nicht nut,

neltetungen des Vundes bis zur Totalrevisuindigem Denten anzuregen. Das steht einem iondern erzieht auch, und seine Studemen
J Ein politisches Zandbuch und on dom Jabte 1874. Eme Forisetzung des alademischen Tehter vodl an ünd besonders Hirfen sich diüciich schäden. bah sie einen jol

3 Derles ist selbstverständlich, sofern ihm das einem von det Hochschule Zurich, die hen Lehrer haben; die werden einst in den
eitgemüßt Betrachtungen. Intertsse srüher oder spater entgegengebrachtinder Negenerationspetlode entssand und nicht Kantonen, im Bund trustig mitreden. Bei

ird, das es verdient. nur eine Pflanzsiätte freier Forschung sein, lelner Methode ist nicht zu besurchten, daß er
Das Buch, uber das hier einiges gesagr Fur Studlerende und Praktiker, fur Poll sondern auch zur Lluffrischung des politischen Rechthaber heranzieht, wie andere bünde Nach

derden soll, ist nicht erst gestern erschlenen. Hter und Verwaltungsbeamte, ja für jeden ernsi ebens beltragen unb ein selbständig denbelet. Bedauerlicher, als die Indifserenz der
ilber es blieb liegen unter einer Menge andehaften NReferendumbürger ifn das Handbuch tendes, patttotisch sühlendes und willensstatFachgenossen, ist unter diesen Umstünd.n
er und wurde im Drange der Geschafte halbsuhlich dutch die dlufsschlusse, die es über dieteß Geschlecht hetanbilden sollte. An dieser die Gleichgültiakeit der freitsinnigen
dergessen, bis einer aus der Zunft des Autors Vundedinstitutlonen und die schwelzerische Vo Aufaabe haben einst Oken, Vischer, Kinkel, Presse. Vrofelsor Schollenberger ist zwar
zurch eine metlwurdige Vesprechung wieder suut gibt. Doomaut imd Geschichie sin bei- Johannes EScherr und andere geatdeltet. Schol-kein Vartelmann. In seiner höchst schahens
atan erinnerte. Diese war weniger eine Ke)sammen, und wird nicht nur gezelat, was lenberger geht den gleichen Weg und erimnert werten „Geschichte der schwelzetischen olluit
ension des Buches, als ein Pamphlet degenne fondemn wie es nñanden ist, wn Tendenz und Methode an den Zurcher, hat er — man denke nur an feine Veurtel

den Dertsasser. Da bieler bereiis qus Sqhrij- sauch die Dege dewiesen sinb,, welche eine Fort. Sigatsrechiblehret Heinrich Efcher (der in der lung der Polltik Zwinglis gegenlber den ka
en belannt war, die don fleitzigen Queensentwidlung einschlagen kann umd sollte. Gelchichte des Kantons Luzern dadurch bee tholischen Orten — etlatante Vewelse bon

tud lum. Seherschung des Stoffes, oridinetter Vüther daden re Schlaselei VvasSchid· tanm isn, daß er als Verborrichter im Schult. ünbefangendeit— abgelegh. Uber alle seine

luffasuung und don tu der jehigen geitslaldiefes Huches wure offenbar nach dem heih Keilet Veorbprozeh der Wehrbeu zumZuer entsprechen, ohne daß sie diefe
rautdendem Ftelmut zeugten, wahrend Nim Dunsche von Pedanten, Satien und Zahmen, Durchbruch derbais) Schollenberger ijn mehr! Tendenz haben. einem Beduursnisse der
dergleich zu ihm die Welt vom siruiter, der notass nnegen, zu werden. Die geals sein vorgünger Gustad Vodt Lehrer des großen schwelzerischen Fottschrittspartei. Auch

n Balel dozlert, herzlich wenig weiß, sosiebrte LQri Ihweiat sich aus — das Baslet demottatischen Sidalsrechts“ ne sich —8 Mehrzahl der freisinnigen Presse hatte
Außte die obersiachtiche. falt bodartige Nezen-diben dühnn nich , d in der Tageteest Schriftstellet in den Dienst der Patteipolitit flt die Schollenbergerschen Bücher Still-
jan umsomehr aufsallen, und nun iasen wirsi auch uischt diel daron die Nede Un dochzu fiellen. chwelgen. Und sie wuren doch Lehrmittel fun

das Vuch und lafen es mit Beranugen undhat das Buch nicht nur den Reig der Neuhen Das Toischweigen? der Schollenbergerscher die Blltgerschule“, dle von frelsiunigen Poli.
Vewinn. Es fuhrt den Tuti Dielur sich, sonbern darf fur sich die Note grimd-Schtiften isi symblomatisch. Er cnnsptich itern so seht empfohlen wirb. Die Voritag
39 welg el us 48) Der mieres- üch und ledrrelch“ beanspruchen. Es ist einem RNiedergang des dffentschen Geistes, Uer Richtinten freisinniger Polinit an fret
ante Stol inn emsig zulammengeltagen und scht das eiste bas Vrofessor Schollen dem Schwinden der ,Leidenschaft fur den nnig demottatischen Wartelwerfammlungden sind
arlainell und antegend behandelr Es lafsensberger deschtleben hat. Er isn ein groherStaate. dah dffentliche Undeledendenen schab. in Uusstuß det Verehrung fur die Zieie und
id dataus Puhanwendungen fur dos poili Schaftet. Du baben von ihm berelts elnlonenhaft dehandell werden und nefern Dif. alie Erfolgo der großen Fortschrinspatiel, ent-
che Leben ziehen. Vundesfiaatsrecht und ein Verwaltungsrecht serenzen“ ausgewichen wird. Dentfaulen und lbringen aber offenbar auch dem Vedurfnis,

Doas Buch bedandelt den Bundetstaat von sdes Vundes und der genlon erhatten, sehr Strebern mögen farblose Sammlungen akten-aute Tradltionen aufzuftischen, Laue auszu
848, erzabhlt selne Entstehung und sieut sein aigtiche Blicher. Alle haben den Vensali derer mühsger Tatsachen und bequeme Siresfzuge stüheln, einen Ausschwung des öffentlichen
intichtungen dar. Ueber Verfasfung, Gesed ethauten, die sie lafen ohne Vorurteil undeau oden Vemenplüben mu wissenschafilichem Geistes zu bewirten. Keln besseres Mittel

 De Sgwenn selz 1048..ain staaldmannisches, Hintergedanten. Sachilch iaht sich an thnendinsteich gengen, bide dealttee guot es dafur als eeee ee
und divlomatischea dandbuch . von Vr. gesoil.ae wentg. aussengen. Ehnlge Drugfehler, gang sug regsame atademische IngendberlongtSiudiert siez bringi sie in die Voilebiblloiheten
erger, o. d. Vrofessor der Sigato wißsenfcasten answenige tatfchliche Unrichtiglelten und hie undmehr, und mancher ist schon, weil ihn dies Wie recht hat Schollenberger im Vorwort
ar Unlwersitat Zucich. Verlag don D. daring inda eine slilisische Unebenheit oder Flüchtigkeit banaie und rudgratlofe Welshelt sufflsanter zur „Geschichte der schweizerischen Molitite,
— sallen gegen die unbestreubaten Vorzüge wicht Hochschulleuchten abstleß, in ein Lager abgelwenn er sagi:

— — — —— — — — ——

man durch schattige Lauben und kühle Grot. hettliche Koniferen. der Orangerle reifen sbar ausgeglichenen Temperatur des Voden
IJIe uilleton. ten: fudlich uppig ist der Duft öluhender Titronen und e im e ihte] sees Uberhaupt und des Inseltlimas im de

— — Zuuncrlaium. dle Uber Arkaden und Ter.Frschte, und Mytien, Magnsilen. prächtige, jonderen Ieenen Fruhlaht, gh
massen kulettern, entzlicend der hetrliche Nosen walmen, Feigenbume und Mufs, Fuasien schend un Sommer, anhaltend varm im Spu-

Zilder von der Inset Ialnan im Rodensee. gatien, von Lotbeer und Cypressen wirkungs- und Schliuopfanen machen den Borden der. sahr und mid im Winter, hat die Tempe·

R. v. A. Schon im Nat, wenn die tuhig doll eingerahmt, mit bezaubernden Durch,gessen Es ehit auch nicht an zahireichen) talut das dange Jaht hindurd jene Tusge.

chone Vodenseclandschaft im Lenzgeschmeidebiicen auf den Ste und die Schneetuppen deriraucatien der Klaffe Imbricala.Es zeugi! güschen heit, weiche die ersie Vedingung kur
—A poh mehr aber im Sommer, wenn Tiroler und Schweizer Alpen. von der Milde des Alimas, daß dieser Vaum das Fortkammen und Gehelben einer südiändi

schwabifche Weet in seluer stillen Große Die Mamaun ist vor allem ein Gartenden man bei uns nut als Kübelpslanze kennt, schen Pflanzenwelt ist. In zweiter Linie ist
* der anzlehendsten Selte zeigt, pugerneiland, auf dem der Pflanzenfreund von einem und der fonst überal im Gewachehaug uber Zöer der hetrliche Gartendart der Mamen die

ene von weither hinaus zu dem Entzucken ins andere geran. Abwelchend von winten wird, blet im Winter nur durch, Schöpsung des im vorligen Herbst verstotruenen
r pen Inleltdo der schönen Matenowe“, so dielen modernen Garlenaniagen nin dem —A
en hrem Fuistenschloh in sonniger, mär- tkonventlonellen vornehmen Homp regelmäßziger, zu werden braucht. Elland iin dem „Schlohz am Meer? als ilebsie

huraumender Schonhen den diorden derdileen, tun geschorenen Jlerrasen und den Elnzig i die Malnau mit ihrem geradezu Zommerresidenz anbertoren hanc, Auch da

mach und dem Wanderer das Schonsie unvermeidischene Tehtehbeneanen emetath etstaunl ichen Nelchtum an den edleren KonlESchloßz isn in allen Teulen zuganglich und
etet, was im Veteich der wellen Wasserpflanzen, die nicht binhen, hat die Mainau feten, worunier Libanon·, Himalaya- undeeine Wanderung durch dessen Ranme, die mit

ebiet des odensees zu sehen ist. Schwärihren besondtren Gartenstil, der auch die Japaulsche Tedern in ladellosen Prachterem. werwollen Kunfischägen ausgeslatiet sind, ist
— Patutfreunde daben die Maidan die Rasur wlcher zut Geltung kommen und die platen bertteten sind und ber einem Siamme, gglelch auch die besse Elnfhrung in die Ge
— pend des Notdeng“ genonnt unde ftanzen biuhen lützt. worunter gat viele, die umfang don 9-i Melern eine Oobe don id salchies der Insel. Uuch unler der jebigen

s eehwege zu biel gesagt.“ üindere der, sonst nur der serne Suten n Vishen beingte uhemesc etteichen, Zapfen mit deim Vessherin, der ihroßherzogln Witwe, wird der
* v i Nitamare dem vielbewundet· ¶ Nuf dem Wege von der Landungsstelle der fählgem Samen tragend. Wie UÜberraschends Vesuch van Insel und Schloß mit glelcher
F Iric oh an der Udria: denn wie dleses Dampfboote nach dem Schlosse winken vond jur den Pflanzenfreund, in dieser nordlichen! Liberallidt gefiatlet.

 asß abdtiatisehe Meet, ijt Mialnaun baslalen Scuen die audet e echt sudlichen Neglon noch grohe Lebenbbaumchpressen G Das Insseifchtoßeist mit der Gaupt
Inn des Vodengees. frestich mir dem umer. vstandemdelt. Im Scloubose begrüssen unsinnecinurls) zu finden, dle doch gegen Kallel fassade gigen Often gewendel; die besden west
we datz das Mormelschlohß an der dech Uammige Himalavacedern mit ihren blau. auhzerjt empfindlich sind, zum Velspiel deniwärls gerichteten Flugel schliehen einen schö—
F gat uraurige. schwermillisge Geschichte hat, grünen Nadeln und grohze Eremplate der solfufslaum der Jobaner nen Hof eln, vor den eine Siatuengtuppe die

Dahrend don der Malnau die dort aul elnemsonst in Deutschland nirgenda vorkommenden! Uiuen in Nordliallenischen Landlchafts-vom Schubengel behlcten Ainder synbolifert.
dlein eingegrabenen Werse Scheffels gelten: Saulenchpressen (Cupreasas scinpervirens). auber verseßt die Malnaubefucher der Pal· sInm zuvellen Geschoß sind die modern einge

Qb Mal. ob Jui imnd Tiugun, Nus der Nordselte des Schlosses erhebt sich jmen und Musabain. Von Kirschlorbeer, spa richteien grohßherzoglichen Wohnräume, vie
Datuan bedeulet Gilla und Lusi. eine Cryptomeria saponlen, so hoch wie das nischen Pflaumenbaumen und billhenden auß der Deuschorbenézeut noch die schön
.len dir stets beschieden. Schlobß selbst. eine Konlsere, die wir in sol ESchlinghflanzen elngerahmt, gedelhen in tro.glaslerten Kacheldsen miit Szenen aus dem

5 zng dein Giebel sieb— er Tadellosglen und Höhe erst eintge Vreite- pischer Uüeppiakelt machtig tode Musa Ensete, Jagd. und griegsleben bestpen. Der große
Der Hauch von Golles Frieden, grade fudllcher anzuttessen gewohnt sind. Eme inlt Vlättern von 3—24 Metern Läunge bei Ordensfaal ist glänzend wei mit Gold im

Der heute dich umwedi! MWanderung durch die einzig schönen Garlens ein Meter Vrette, mitten unter Palznen, die Rokokositl dekoriert. Auf der Sudsene befin.
3 —AR hertlichen anlagen zum kleinen und arosen Rosengatien) blet nicht minder prächtig sich entsalten, als den sich dle aud dem 183. Jahthundert siam
Zatten n in den Rotden derpflanztes Fleac. smit der flolzen Freltteppe shhhtt von einem in ihter sernen südlichen Heimat. mende, von Vaqnato erbaute Ordenskirche.

Jen, sudlicher Etde. Da tauschen die Pinien Entzuscken ins andere. Vaumtiesen von Sil- Dlie Erllärung sulr diese Vegetattonzüppig Im 13. Jahrhunder! gelangte die Insel
J — sosenden Vodenfecidinde aind gien berpappeln, muchtige Vüsche von Vamlbmsa,, kelt auf der Matnan llegt zunächst inder mit der damaltgen Vurg in den Vesserdes

he Wege zieben darumer bin: da glanzen Nofen unß Palmen erhalten hlet lhren wir,sunter dem Einssusse der grossen Wasserssäche deutschen Ordens, der belkanntllch spuerhin
und dussen Motie und Lotbeer; da schreitel kunasbollen. vornehmen Hintergtund durch und der Uwennähe gemllderten und wunderl selne volltische Vedeutunag ganz verlot, so
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